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^ " 48. N ient tag den 21. A ^ r i l iß»5.

SlUbernial - ^rlantbarungett.
3« 4Lö, (2) s l l . 7f)27.

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
Es lfl «m lllyr»schen (^ouvernement^Gc-

d>ethe elnc Gtraßen-Eommiffcirs'-E'tklle ,n Er-
ledigung gekommen, mtt welcher der behal t
von jah,l»ch/n 600 fi. und dem Norruckunfjs«
rechte m 700 fi. , nebst eu em Rclsepauschale
von jährlichen 27 Gulden pr. Mei le vcrdun,
den i f l . Zu r Wltdcrbessyung dicser Stel le w,rp
hi tmi t der Eoncurs bls 20. M a i d. I . aukge,
schrieben. — Die jenlgen, welche d»e!e Stelle
zu erhalten wünschen, haben »hre m»t den v0 ' ,
geschriebenen Belegen versehenen Gesuche i < ^ -
lienfi bis 20 . M a l d. I . be> dieser kandeksielle
einzureichen. — V o m k. f. «Upüschen Guber«
nium laibach am , Z . Ap , , l ,3Z5.

L u d w i g Freyherr v. ^ 2 0 - IVc:van,
k. k. Gubenüa l -Scc re ta r .

Z. ^69. (2)
E i y l a d u n g

der sämmtlichen wirklicher, Herrn Mitglieder
der k. k. Laiidwirthschafts-Gesellschaft in Kram,
zu der am 5. Ma i ,635 , um 9 Uhr Vormit-
tags, in dcm ständischen Landtagsaale zu Lai-
bach Stat t findenden allgemeinen Vcrsomm-
lunq. — P r o g r a m m dcr in dieler Ver-
sammlung l)o kommenden Vorträge. — I.
Ueber d,e seit dcr letzten allgemeinen Versamm-
lung von dem GeseMchaftßausschuße verhan-
delten Gegenstände. — N. Ucbcrdie Fortschrit-
te der Brandichodenversicherungen m Kram,
und nber Beförderung der k. k. priv. inner-
österreichischen wechselseitigen Versicherungscm,
sialt mittelst emer in der ^andebspruche lm
Drucke erschienenen dnßfälligcn Belehrung für
das "<mdvolk. - U I . Ueber dle eingesendeten
Belchrelbungen der Var,etät^n der Weinre-
ben Krain's nach Metiers ^lassifi^f,^^. _
IV. Ueber dle Forlschritte der zur > c'förde'
rung der Scidencultur in K»ain getroffenen
Einleitungen. — V. Ueber den Bettrin ^u
dem steiermärkischen Vereine zur Ermunterung
und Unterstützung der Industrie und Gewer-

be. — ^ 1 . Ueber das r rn dem hoben fandes-
gubcrnmm abgeforderte, die Waldordmma be<
treffende Eut<nbtcn. — VN. Uc^er l-ie Sto«
tuten tcr zur Belohnung guier landwll'hschaft»
licher D,cns!b>.!sn in Ivciin zu errichtenden
A l ^ l l . >_ ^ ^ 1 . Ucbcr d c Vrnvcndung des
von Waila^d S r . k. k. M^esiat Franz L dieler
k. k. Vai',dwirth''chaftsgcscIIsckaft zur Enicktung
eines oder zrreiev V^usicrhöfe am kaibcicher
Morasic c,us Allcrhöchstlhvrr Privatcaffc gcgen
3^cch,iul'glcgung allcrgliadigst vcrabfolglcn Bei?
Nags von ^o'c» fi. C. V l ' — IX . Ucbcr die
(^ctrcidlspa,!; citier in Krl i in. — X..Ueber dle
für das Vl luar jahr iL5/, crftlgte Revision
lind C'led'gung dcr Aescllschaftsrcctmuna,, und
Über d>e Bcnesii^ng zweier ^esclischaftsmit-
stlicdcr zur Prüfung imd Revision dcr näch-
sten Iahresrechnung, — X I . Ucber die Wohl
zweier AuescduslMlgliedcr, nachdem die stoNl-
telni-asige dreijttlripc T">lns!ecpericde der bis«
hcrigen Herrn Äl,sschllßmttc>likder Franz Ni t -
ter v. Iaconnri und Franz Possaner <?dlen r>>
Chrenthal zu Ende cehl. - X I I . Ueber ande<
re Eegcnssolidc, womit einzelne ^'cscllschaftsl
Mitglieds die aüaemeine Versammlunci nach
Maß^bc dcs tz 5o, dcr E'csel^chafts-Etotu«
ten allcl'falle beehren wollen, — X l l l . Ueber
die Wahl ncuer Mngllcder. »» ^albach «m
10. ?!p"l iLZ5.

Z. /.62. ( ) ) Nr . 5535i7^55. copi«.
K u »1 d m a ch u n g.

Bcl den gaüzischcn Erilninalgerichttl.sind
mehrere Auscullanlcn-Elelien, und/war : in
Wisniez eine wlt dem Adjuium von 3c»« ff.
und zwei unsntglltliche , ,n 3!ze5zrw eine

,nnt dem 3'djulum v<n Zc?o fi., >n ^embcrg
zwei n it dem ?!d)Utlim von 200 fi., und vier
unentgeltliche, m Eiam5lawow eine mit dem
kldjutum von Zoo si., und eine unentgeltliche,
in Eail'bor eine mit dcm AdjuN'm von îoc> fi.
verbunden, und zwe, unfntgeltliche, und wenn
ein oder das ardere ?!d)u:um an e>nen bereits
bestehenden, wi , dem geringeren Adjutum von
200 fi. E. M. bclheiltm, und diesc ttwa w
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nem unentgeltlichen Criml'nalgerichts-Auscul"-
tanten verliehen werden sollte, die hicdurch
in Erledigung kommenden entweder mit dein
Adjutum uon 2oa st. C. M. vc> bundenen, odec
unentgeltlichen Auscultalnen^Scellen zu bcsez'
zcn. — I m Fa,Ie als cine dcrlci Stella, mit
welcher ein spstcmisirtcs Adjutum verbunden lst,
einem Individuum aus emer andern Promnz
verliehen werden sollte, wird das Adjutum »m»
mer um loo fi. höher bemessen werden. —
Die Bittwerber haben ihre, nnt den Zeugnis-
silt der zurückgclegten Nechtl'studien, der aus
dem Civi l - und Criminal.-Zache bestandenen
Aftvellaiions^Prüfung, dcmn über die Kennt-
niß der lateinischen, ocutschen uild elner slam«
schen Sprache, über ihre Mor<:liiat, bisheri-
ge Verwendung, und wenn sie sich um eine
unentgeltliche Auscultanten - ̂ lelle beweiben,
mit dem vorgeschriebenen Unterhalts < Reverse
gehörig bclegcen Gesuche bel denjenigen Erimi»
lialgerich^c, wo sie eine der erledigen Stcllcn
zu erhalten wünschen, und falls sie Kerens in
öffentlichen Diensten standen, mittelst ihrer
vorgesetzten Behörde binnen mer Wochen vom
Tage der ersten Einschaltung dlcser Kundma«
chung in die Wiener Zcnung gerecknet, zu
überreichen', und überdies anzugeben, ob sie
midBeckm:en dös Cnmmalgenchles, wohin sie
»n Bewerbung treten, und überhaupt mit
Beamten auch der übrigen Eriininalgerichte,
wo diese Auscultanten-Slellcn erlediget sind,
m Verwandtschaft- oder Verschwagerungu-
Verhaltnissen, und in welchem Grade stehcn.
— Vom k. k. gallischen ApucllaNons-Gerichte.
Lcmbcrg am 2) . Mä>z ,3 )5 .

KtaVt« unV lanvrcchtliche ^erlautdarungen.
Z. ^7) . (2)' ^ . . 289».

Von dem k. k. Btadt - und Tcmdrechce in
Kram wlrd bekannt gemacht: Es sei über An«
suchen dcr k. k. Kammerprocuratur in Vertre»
?ung der Kirche und Armen der Kaolanei
Schwarzendcrg ob Wiopach, a!s bedingt erklär-
ten Erb^n, zur Erforschung der. Schuldenlast
nach de.n, am 24. Jänner ^3)5 zu schwär,
^enberg verstorbenen pensionnten Weltprie^
siers Joseph Brellch, die Tagsatzung auf den

, i 3 . Ma i . i3)5, Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für elncm Ncchts-

.qrunde Anspruch zu ssellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechlsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Fo lgm des tz. 6»4
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werdcn.

Lalbach a m ^ . Apr i l 1835.

Aemtliche Verlautbarungen.

S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -
b a r u n g .

Da die mit hohen Gubernial-Decrete vom
28. Februar d. I . , .^. 3c)I6, bewilligte Regu-
lirung der Triesier Straße, nächst dem Dorfe
Loog bel der am heutigen Vormittage bei der
lobl. k. k. Bezirksobr^akeit Umgebung ka,bachz
Ela t t gehabten zweiten Felldietung,abermals
um den adjusiirten 'Au^rufsprels von 2612 fi.
54 1̂ 2 kr. nicht an Mann gebracht wurde, so
wlrd in diesem Belange die drttte und letzte
FeühielunH, am 29. d. M . bei der genannten
lödl. Beznfsobrlgfelt, Vormitiags von 9 bis
12 Uhr abgehalten werden, und h>ezu mit Ve-
<ug auf die dleßfall'gen in diesen Blättern un-
term 24., 26. und 28. v., dann 7./ 9. und ! i .
d. M . eingeschalteten Verlautbarungen, alle
?ustiragenden höflichst emgclaven. — K. K.
Straßenbau - Eommlssarlat ^aibach am lZ .
Avnl ,835.

Z. ^76. ( 1 ^ N r . ^5c)3^XlII.
<Vtra fer k e n n t n i ß. v '

Von der k. k. Cameral-Vczirks'Ä5erwal«
tung ^aibach wurde unterm :o. März i3Z^,
Z. 3og2 S . C. , wider den minderjährigen
Franz Sai l ) , Urlauber von dem k. k. Fuhr-
wcscnS - Corps zu Laase, Hauszahl Z, im Be-
zirke Sclftnberg, auf der Grundlage der von
dem k. k, Granzzollamte Obergraß abgeführ-
ten Untersuchung nachstehendes Erkenntniß ge-
schöpft. — Nachdem der Beweis hergestellt lss,
daß Fran; Saltz, welcher sich fälschlich Bar»
thelma Godch nannte, am ia . Februar ,334
in der unmittelbaren Einschwarzung von nel.l.0
5o Pfund ausländischen Salzes betreten wur-
de, su wird derselbe in Gemaßheit §. 2 tes
mit der illyriscden Gubernial-Eurrende twin
23. August l 3 i ^ , Nr . ; i / , 8 l , republizirten
allerhöchsten Salzvatcntes vom 23. Jänner
1773 ne^st dem Verfalle dieses Salzes zum
Erlaqe der Patentalssrafe mit einem Guldeli
für jcdcs Pfund, zusammen mit fünfzig Gul»
dcn M . M . uerurthtilr. — Da nun dieses Er-
kenntniß dem Franz Sail) nicht zugestellt wer«
dcn kann, weil dessen Aufenthaltsort nicht be-
kannt ist, so wird derselbe h'emlt aufgefordert,
hinnen drei Monaten vom Tage der dritten
und lebten Einschaltung der Notion m die
hiesigen Zeitungs'Bläner gerechnet, um so ge-
wisser sich dießfalls zu melden, wldrigens die-
selbe in Rechtskraft.erwachsen, und die wei-
ters gesetzliche Amtshandlung vorgenommen
werden würde. — 'Laidach am z?. April i355.
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Vermischte ^erlantbanmgen.
Z. 4?3. (:) Nr. 2076«

F e i l b i « t u n g s » E d i c t .
Bon dem Bezitts - Gelichce Wipraä' wird

hiermit bttannt gemacht: ES sey üdec Aliwcken
des Matthäus ltaulench,»ld< Knchen«?orstibcls zu
Obeifelo. ,ren«n ,ur ssllche daseld,: schuttlgen 27 ft.
5 t r . , an Capitals» Hmsen c. 5. c., d,e cfscnl»
liche Feildietung eer, dem Mathias hladl von
Oberfeld eigenthümlichen, daselbst belesenen, zur
herischaft Wlppach, sud Ulb. l?ol. ^o5, Recttt.
Z. 42, dicnstdalen 3^6 vube, so als dcs cben da«
hin di«ni?baren Dominical'Ackers ^ ^ l ' ^ i l l i , M d .
I''«!. 67, Nr. »U5, clftcr« im geilchtlich clhode»
nen Schähunzörverthe pr. »»^o ft., und letzterer
pr. »5 ft., ,m Wege hrr Execution bewillig?!, auck
seien hierzu drei Ztilbietungstags^hüngen^ nüm»
lich: fur din 2^. Iebiuar, 2^. März und 27.
Apri l »335, jedesmal zu d«n vormillägigen Umlö.
stunden in I^oc« del Nealitälen zu Odeifeld mit
dem Anhang« veraumt worden, dcch Liese Pfand«
realilälen bei der erste« und zueilen Ftildletung
nur um oder über den Schühungswerth, bei bei
dlltten aber auch unt« vtmjelven hitttangegeden
werden würben.

Demnach werden die Kaussustigen dazu zu «r>
scheinen eingeladen, und tonnen i n n n t t M di<
Schähung nedst Villaufsdedingnisstn taglich hitl»
amtö einsehen.

Bezillsglr'lcht Wippach am »2. November
,854.

A n m e r k u n g , Bei der «lft«n und zweiten Feil.
bietung hat sich tein Kaustusiig« gemtlcet.

Z. ^ 5 . (.) Nr. 695,377.
E d i c t .

Vor dem vereinten Bil ir lsgeliAte zu Rad.
wcmnKyorf haden aNe Jene, welche an den Nach,
lah dcö am »5, Mälz »655. zu Steindüchel ver»
ftorbenen hausbesiverK Anton S lo jan , aus was
immer für einem Rechcsgrunde Ansprüche zu ma-
chen vermeinen, oder in denselben etwaö schulden,
am i » . M a i 0. I . , Vormutagö um 9 Uhr, so
gewih zu «rs^cinen und ihre vermeinMcken An»
sprüche und auslastenden P.̂ sswa anzumelden, als
sonlit qe^en (Zrssere nach Unlettung deö §. 614 d.
G. B . , gegen Letztere aber nach der a. G. O. vol-
gegangen werdzn würde.

VereinteK Beziltsgericht Radmannsdslf am
l . Apl i l »L25. .

Z. 466. (2) Nr. i»z2.
O d i c t.

Van dem Bczirtgqericdte Haaslierq ,ri ld hie-»
mit bekannt gemacht: M sei übcr gepflogene Un.
lersuckum; für notbig befunden worden, der He-
lena Nuplnk von hcthe^erschitz. wegen ihl«6 erwie-
senen BlödNnncs, die fceie Verwaltung iblts Ver.
möqens abzunehmen, dieselbe unter Kuratel zu
leben, und .zu ',brem Cur^tac ten Glorg N^pnit
von Hothedelst^b, aufzustellen.

BezirtKgelichc Ha^>öberg am 5. Apcil i825.

Z. 456. (3) I . Nr . 546.
G d i c t.

?llle Jene, die bei dem Pellasse des zu La«
r.'scde velstocbenen Ka,sä)lerb Paul Sckwarzel, aus
was immer für cincm Ne^lsgrunte einen An«
sp'lich zu mucken «ecenten, haben selben bei der
diehfaNS auf den »,. M a i l. I , f,ül? 9 Uhr, vor
t'.csem Gctichie anberaumten Liquidancns . unv
Adhandlur.gstaglayung fo flewitz anzumllden und
darzutdun, wlbligcns sie sick die Folgen des tz.
L»4 b. G. B. seldl? zuzuscdleiben baden werden.

Aezlllsael'Ht Weixelderg am 3n. März ,835.

^ 5 ü ? ^ ( 5 ) Ztr. 25I .
(3 d i c t.

Non dem Bezirksgerichte des herzossthums
Gotlscdee rrird hiemtt bekannt gemaclt: (̂ s feie
auf Ansüßen oeK Andreas Iatlitsch von Windisch,
dolf illr. 55 / in die Umornsirung der, auf seiner
zu Wlndischoolf Nr. 23 . in^dkc hastenden Po«
stcn, und ,war : 2.) der zu Gunsten deß Joseph
Iatlitsch zu Win?is^oolf intadulicten heiraths»
abrede vom 6. M a i 1795 sammt den darauf haf»
tenden Supe'sä^en, »amlicb: tcr Forderung tes
Mathiaii I>illiUcl) von Onadendorf, auö dcml
Schuldscheine vl?m 2c. April iLo3 pr. 5LL st. »5 kr.
B. Z. , uno der Foioerung oeü vanolunftsbauses
Koch Ld Präqaltesi, c>us tem qcrlätliäen Piocc«^
coNe vom 23. Srpcemder »3o^ pr. Ü»i s>. »4 lr .
B . ^ . , ,!nd d.) deg zu Gunsten des Anoleatz Grieß»
ler in Glä»z, 'ntabulllien Belgleic^ö vom 7. J u l i
»3c»4 gewllNgl worden, lisß werben demnach alle
Jene, welche auf die obigen Posten einen rechtli-
chen Anspruch zu machen vermeinen, aufgefordert,
ihre Rechte binnen Einem Jahre, ftchö Wochen
uno drei Tagen anzubringen und zu enveisen, wi«
drigeng nach Berlauf dieseö Termins obige For»
derungen für gttödtet t l t l ä l t , und deren E^ta«
bulation bewilligt werden wüice.

»eznrSgellcht Gottschee am 3. März »825.

Z. /,72. (2) " " " "
A n k ü n d i g u n g .

Bei dem Buchbmder Johann Klemens in
Laibach, als Verleger, sind so eben folgende
drel Werke erschienen, u»ld m dessen Gewölb?,
am alten Markte Nr . , 5 , zu haben:
1.) I^6,s1innl!ii ^3l,olsli!vl NN!̂ 5, 82 lxll'^llie-

na l^n6i. ^nilul ^ran?. Vcrni^ ta '̂mos l̂cr
v' I loi^i lu. V I^n!»I^lni i83/^.

Vorllegendcs Werk, »n welchem alle christ»
kathollsben Glaubens- und Sutenlchren nach
der Ordnung des in den k. k. össevteich»sch?n
Staaten vorsseschsiebcl^n großen Nolks»Kate«
chlemus abgehandelt und erklärt werden, zeich-
net sich durch Vollstand,gkeit und Deutlichkeit
aus, und iss mcht nur eln sehr brauchbarts
H^If^buch für jene Herren Seelsorger, welcke
an Sonn « und Feiertagen die nachmittägigen
Kirchenkatecdessn zu halle,, haben, sondern es
wird auch gesviß von allen frommen Ehrlftglä',-
blgen, denen «s um elne vollständige ur.K
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gründliche Kenntniß der kehren unserrr heil.
Religion zu thun ist, mit großen Nutzen ge-
lesen werden.

Das gan;? Werk hat fünf 3he'le, die
nach ihrem Inhalte mtt den fünf Hauotstücken
des großen Katechismus übereinkommen, und
besteht (lvii l d»e zwei ersten Theile zusammen
nur einen Vand ausmachen) aus mcr Bänden,
welche im Ganzen i Z ^ / Genen in 8. oder
»'""r 8̂ z Bogen stark sind. — Der lchr billige
Pre,s aller vier Bande im sselfen Elnbanoe lst
zwei Gulden 3onl'.:Münze.
2.) I^ ĵ N9NI clnns nllsli vl'uk^a»ii l o n d ! ali

nnukn 0xk6 la , lii js v'ned6l ' l ! i , vl i:.^
^,6l'linc», Kar vl^Ii c!<ln »g l^ullio in l.l̂ l6

sajmol̂ d«?!- v' i;op0Vlii?,l. v ^ I l b ^ n i
1935. I^l-i lnil UIu8lilk I5ä selten m l 2 .

Dieses Gebetbuch, welches hiermit zum
ersten Mahl? erscheint, en'halt Morgen - u^d
Äbendg'l>ete; längere und kürzere Gebet? bei
d?r h. Messe; Vetracbtuic, deS Le,d<ns Jesu
bel der h. Mcsse; A^dacbl für Verstorbene;
^<>dcte vor und nach der Beicht, vor und nach
d r t). Communion, so nne uuch s?hr v»ele an»
dere Gebete bei verschiedenen Veranlassungen,
Auch dle üblichen Kirchenlieder sind beigege-
d?n. Was diesem neuen Gebetbuche zur be!on«
dern l5mpfehluna gerelchl, sind d»e häufig an-
gebrachten Belehrungen und llne emfache ^er^
zenbsprache.

Obwohl dieses Gebetbuch ube'- ,5 ^oqen
stark ist, so kostet doch e-n im Rück- und Eck-
leder gebundenes Exemplar nicht mehr als
26 kr. E. M .

vi l s.. Uülinar. V l.judlj^ni. ^aül' inl
izjgznik. i835. 72 Setten,n 8.

Dieses Büchlein ist e,ne Uebelsetzung des
deutschen Werkch^e: Isidor, der lugendsame
landmann, sm Büchlein für das l'cbe i.'andl
volt. Von ^^nhald la,uff„, kath. Pfarrer zu
H?öln am Rhnn.

Dieses Erbauungsbuch schildert in der
Geschichte Isidurs einen tugendhaflen Sand-
mann, urd ze«ql auf welche Art und Welse er
seme beschwerlichen Arbeiten den Lehren der
chll<1l!.beli R l l^on q^maß verrichtete und alle
Mne Pachten ale Ehrift ul.d HauSuater genau
erfülle. D>e Lesung desselben verdient daher
den Lanvleutln vorzüglich empfohlen zu wer-
den. Siels gebunden kostet eS 10 kr. E. M>

8. ä67- (2)
In der N e o ^ o l d Vatevttblli's<ben
Buch«/ Kun !^ , Mu^allen » und Papier-

Handlung m kalhach ist so eben
anqclangt.-'

H^ür grauen und Göchter.

Marianne Ktrüf.
Ein

wir thschaf t l iches H a u s » und
Lesebuch

f ü r

grauen unv Töchter jeoen Stssnvrs.
A l s

Seitenstück zu Simon Stri'zf, w ein,m Familien-
gtmä'lde dargestellt

»0»

Anna Attest.
Tochter des Verfassers von Simon StrÜf.
Zrve» Theile mit Tltelkupfern und Zeich-

nlmcien »n neun Lieferungen / jede Lieferung
it 24 kr.

Auch unter dem Titeln
A n l e i t u n g zu einer geregelten F ü h r u n g

u n d B e a u f s i c h t i g u n g e<ner städtischen
und landlichen Hauswirthschaft. Fürssrauen
und Töchter jeden Standes, welche sich die
fiemeinnüyigfien Kenntnisse und Mtlesten
Erfahrungen »n der Küche, in der Speis"
kammer, lm Garten, im Keller, in der vor«
thcllhafteffen Selfen « und Kerzen« Berel«
tung, am N ä h - , Wasch« und Plattttsch,
in der Putz» und Verschönerungskunss, m
der Gesundhettslehre, am Krankenlager, im
Erziehungßwesen, in der Oehl», Flachs,
«»nd Hanfgewlnnung und Nerorbeituna, im
Seidenbau, in der Bienenzucht, »m aestll»
schafll'chen Umgang :c. erwerben und sie
als erprobt reiche Quellen zur Vergrößerung
Ves hal,5l'chcn Glückes- und Wohlstandes
zeitgemäß denüyen wollen.

P ' ch l e r , Caroline, Elisabeth v. Guttenstein.
3 B. m»t K. ,855. br. 6 fi.

D ie sl^iens, e»ne Zeitschrift für ^835, in
Ouanform, wöchentlich cme Lieferung zu
10 kr. Wien. 26 Lieferungen umfassen ei-
nen Band.

Oesserreichlsche Ze i tschr i f t für Ge,
schichte und S t a a t s k u n d e für ,835
in lc>4 Nummern, PranumerationsiPrels
12 5.

D r a g a t i n , Ruinen-Walzer von Hochoster-
v»h »n Kärnten, für das ?i«mo - t'oNG
zu 24 kr.


